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Foto Titelseite: 
Biker im Wald auf dem Lindenberg. 

Zur besseren Lesbarkeit der Botschaft wurde auf die konsequente Anwendung der männlichen und weiblichen Schreibweise verzichtet.  
Bei Verwendung der männlichen Form ist die weibliche Form inbegriffen.

Die Ortsparteien beraten die traktandierten Geschäfte an den folgenden Parteianlässen:

CVP Hitzkirch 7: Mittwoch, 18. Mai 2011, 20.00 Uhr, Rest. Sternen, Gelfingen

FDP.Die Liberalen: Montag, 16. Mai 2011, 19.30 Uhr, Rest. Engel, Hitzkirch 

SP Hitzkirch plus: Mittwoch, 25. Mai 2011, 19.00 Uhr, Café Hilti, Hitzkirch

SVP Hitzkirch: Mittwoch, 18. Mai 2011, 20.00 Uhr, Café Hilti, Hitzkirch



		  6.	Verabschiedungen

			   6.1	 Verabschiedung von Donat Affentranger, Mitglied Bürgerrechtskommission
			   6.2	 Verabschiedung von Sabine Trottmann, Mitglied Schulpflege
			   6.3	 Verabschiedung von Xaver Herzog, Friedensrichter

		  7.	Diverse Orientierungen / Umfrage 

			   7.1	 Dieses Traktandum steht für allgemeine Fragen und Anregungen, ohne Beschlussfassung, 
				    zur Verfügung.

Bemerkungen

•	 Die Unterlagen zu den Geschäften liegen während zwei Wochen vor der Gemeindeversammlung im  
Gemeindehaus Hitzkirch, Luzernerstr. 8, zur Einsichtnahme auf. Die vollständige Rechnung kann eingesehen 
werden. Elektronische Auszüge sind auf Bestellung erhältlich. Unter www.hitzkirch.ch stehen auch  
pdf-Downloads mit näheren Rechnungsdetails zur Verfügung.

•	 Stimmberechtigt sind die in Gemeindeangelegenheiten stimmfähigen Schweizerinnen und Schweizer  
(ab dem 18. Altersjahr), die fünf Tage vor dem 30. Mai 2011 in Hitzkirch ihren Wohnsitz begründet und 
gesetzlich geregelt haben. Stimmrechtsausweise werden für Gemeindeversammlungen keine versandt.

•	 Die Botschaft zur Gemeindeversammlung wird an alle Haushaltungen zugestellt. Wir bitten Sie, allen Personen 
in Ihrer Familie davon Kenntnis zu geben. Zusätzliche Exemplare können bei der Gemeindeverwaltung oder 
auf der Internetseite www.hitzkirch.ch bezogen werden. Bitte nehmen Sie diese Botschaft zur Versammlung 
mit, dann können Sie den Erläuterungen besser folgen. Wir ersuchen Sie, auch die Botschaft der ersten 
Auflage der Teilrevision der Ortsplanung vom Oktober 2010 mitzunehmen. Vielen Dank.

Traktanden der Gemeindeversammlung

Montag, 30. Mai 2011, 19.30 Uhr
im Pfarreiheim Hitzkirch

		  1.	Begrüssung und Bürobestellung / Wahl Stimmenzähler

		  2.	Berichtsablage zur Tätigkeit des Gemeinderates 2010
			 
			   2.1	 Orientierung über die Geschäftstätigkeit des Gemeinderates im Jahr 2010
			   2.2	 Kenntnisnahme des Jahresberichts

		  3.	Rechnungen 2010 der Gemeinde Hitzkirch 

			   3.1	 Orientierung über das Rechnungsergebnis 2010
			   3.2	 Genehmigung
	
				    a)	der Laufenden Rechnung
				    b)	der Investitionsrechnung
				    c)	 der Bestandesrechnung
	
			   3.3	 Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragsüberschusses von Fr. 1'351'209.50  
				    der Laufenden Rechnung
	
				    a)	Verwendung von Fr. 391'216.50 für ausserordentliche Abschreibungen auf dem  
					     Finanzvermögen (Holzbirliacker) 
				    b)	Einlage von 75% des Buchgewinnes aus dem Verkauf von Finanzvermögen im Betrag von 
					     Fr. 958'702.00 in den Fonds für Reinvestitionen
				    c)	 Verwendung von Fr. 1'291.00 zur Bildung von Eigenkapital
	

		  4.	Abrechnung Sonderkredit Moosberg / Hobacher

			   4.1	 Orientierung über das Projekt und dessen Finanzierung
			   4.2	 Genehmigung der Kreditabrechnung im Gesamtbetrag von Fr. 341'255.55

		  5.	Teilrevision Ortsplanung

			   5.1	 Orientierung über die Inhalte und den Verlauf der Teilrevision Ortsplanung
			   5.2	 Detailberatung der Zonenplan-, und Bau- und Zonenreglementsänderungen/Stellungnahme  
				    zu den Eingaben hinsichtlich der Richtplanänderungen
			   5.5	 Genehmigung des Kaufrechtsvertrags mit der Erbengemeinschaft Josef Strebel Erben, Rungghof, 		
				    Hitzkirch, über den Erwerb der Parzelle Nr. 193, Hitzkirch
			   5.6	 Schlussabstimmung über die gesamte Teilrevision der Ortsplanung
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Einladung zur Gemeindeversammlung

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Berichtsablage – Gelegenheit für Rückblick und Ausblick 

Die Vorlage des Jahresberichts 2010 ermöglicht es dem Gemeinderat, Ihnen Rechenschaft über die Tätigkeit  
des letzten Jahres abzulegen. Gleichzeitig ist dies aber auch eine willkommene Gelegenheit, Ihnen im direkten 
Kontakt zu erklären, welche Dossiers ins Stocken geraten sind, welche gut vorankommen und wo der Gemeinde-
rat seine Schwerpunkte setzen will. Sie können den Jahresbericht zur Kenntnis nehmen; zustimmend, ablehnend 
oder ohne Wertung. Damit können Sie ausdrücken, ob Sie mit der Arbeit des Gemeinderates zufrieden sind. Die 
Gemeindeversammlung kann dem Gemeinderat auch verbindliche Vorgaben für die Ausgestaltung der nächsten 
Planungsunterlagen machen. Dieser in der Gemeindeverordnung verankerte Ausbau der Mitwirkungsrechte soll 
sicherstellen, dass Sie als Stimmberechtigte frühzeitig in den Planungsprozess eingebunden werden.  

Rechnungsabschluss 2010 – besser als erwartet

Es ist erfreulich, dass die Laufende Rechnung der Gemeinde Hitzkirch mit einem Überschuss von rund  
1.35 Millionen Franken abschliessen kann. Eine strenge Zurückhaltung bei den Ausgaben hat zu diesem Ergebnis 
beigetragen. Im Wesentlichen aber kam dieses gute Ergebnis zustande, weil rund Fr. 660'000.00 zusätzlicher 
Ertrag aus dem Verkauf von Bauland und anderem Finanzvermögen eingebracht werden konnte (Moosberg / 
Hobacher, Dorfladen Müswangen, Industrieland Hegler). Die Steuererträge (ordentliche und ausserordentliche) 
liegen rund Fr. 910'000.00 über dem Budget. Die Zahlen dürfen nicht zu Übermut verleiten. Das gute Ergebnis 
stammt somit zu einem wesentlichen Teil aus einmaligen Einkünften. Diesem Umstand will der Gemeinderat 
Rechnung tragen, indem er 75% des Buchgewinnes aus dem Verkauf von Finanzvermögen in einen Fonds für 
Reinvestitionen legt. Diese Massnahme soll dazu beitragen, die Handlungsfähigkeit der Gemeinde zu erhalten. 
Auch nach Wegfall der Besitzstandwahrung von rund 1.2 Mio. Franken jährlich soll Hitzkirch fit für die Zukunft sein.

Neue Aufgaben werden in Zukunft mehr kosten. Die Pflegefinanzierung, das neue Volksschulbildungsgesetz und 
vieles mehr werden die Gemeinde noch fordern. Es darf bei den Anstrengungen, die Aufwände zu reduzieren, 
daher nicht nachgelassen werden.   

Teilrevision Ortsplanung – eine Bereinigung, die Luft verschafft

Sie ist kein grosser Wurf, die Teilrevision der Ortsplanung. Das soll sie aber auch nicht sein. Bei den vorliegenden 
Fällen geht es darum, zeitlich dringendes zu bereinigen, um die neu gestartete Totalrevision zu entlasten. Aber 
auch in diesen Fällen gilt es, sorgfältig und raumplanerisch korrekt vorzugehen. Mit dieser Teilrevision will der 
Gemeinderat der Ortsplanungskommission Luft verschaffen, um die Totalrevision der Ortsplanung – konzentriert 
auf die Entwicklungsstrategie – grossräumig und fundiert angehen zu können. 

Ihre Mitwirkung am 30. Mai 2011 freut uns. Sie sind herzlich eingeladen ins Pfarreiheim Hitzkirch.  

Gemeinderat Hitzkirch 
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Bericht und Empfehlung der Controlling-Kommission  
zum Jahresbericht 2010 an die Stimmberechtigten  
der Gemeinde Hitzkirch

Als Controlling-Kommission haben wir den Jahresbericht 2010 des Gemeinderates Hitzkirch kritisch hinterfragt 
und mit dem Gemeinderat besprochen, offene Fragen dazu geklärt und ihn abschliessend beurteilt.

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem Auftrag gemäss Gemeindeordnung sowie dem Handbuch für Rechnungs-
kommissionen und Controlling-Kommissionen des Kantons Luzern. 

Die Umsetzung der Fusion der 7 Gemeinden stellt den Gemeinderat sowie die Gemeindeverwaltung Hitzkirch 
vor grosse Herausforderungen. Wir müssen klar feststellen, dass die Fusion nicht in der erwarteten Zeitspanne in 
allen Bereichen und Details abgeschlossen werden kann. Dass ein solcher Zusammenschluss von 7 Gemeinden 
in nur einem Jahr zu realisieren sei, ist nach heutiger Erkenntnis eine absolute Fehleinschätzung. Mit den bisher 
gemachten Erfahrungen und den Kenntnissen der verschiedenen Gemeinwesen dauert die vollständige Über-
nahme mindestens eine Legislaturperiode. Es ist auch davon auszugehen, dass in dieser Übergangsphase noch 
zusätzliche personelle Ressourcen geschaffen werden müssen. Die Controlling-Kommission hat umso erfreuter 
davon Kenntnis genommen, dass der Gemeinderat eine externe Untersuchung der Aufbau- & Ablauforganisation 
bei der ROD Treuhand in Auftrag gegeben hat. Die Umsetzung der evaluierten Optimierungsmassnahmen soll 
2012 in Angriff genommen werden. Wir sind zuversichtlich, dass dadurch einige positive Effekte eintreten werden, 
die auch die Bevölkerung spüren wird. Die Controlling-Kommission wird die Umsetzung der Empfehlungen mit 
besonderer Wachsamkeit prüfen und überwachen.

Als erste konkrete und wirkungsvolle Massnahmen erachtet die Controlling-Kommission

•	 eine beschleunigte Vereinheitlichung der rechtssetzenden Erlasse,
•	 die Optimierung des Bauwesens,
•	 die Erarbeitung des Leitbildes (als übergeordnete Zielrichtung)
•	 sowie eine konsequente Bearbeitung der Totalrevision der Ortsplanung.

Wir empfehlen, den vorliegenden Jahresbericht zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.

Hitzkirch, 18. April 2011

Controlling-Kommission Hitzkirch

Daniel Elmiger	 Meinrad Hermann	 Max Kälin
Präsident	 Mitglied	 Vize-Präsident

Josef Schmid	 Philipp Schnarwiler
Mitglied	 Mitglied

Antrag des Gemeinderats zur Verwaltungsrechnung 2010
der Einwohnergemeinde Hitzkirch

Der Gemeinderat Hitzkirch hat die per 31. Dezember 2010 abgeschlossene Verwaltungsrechnung der  
Einwohnergemeinde Hitzkirch zur Kenntnis genommen und stellt folgende Anträge:

		  1.	Die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1'351'209.50 die Investitionsrechnung mit  
			   einer Nettoinvestitionszunahme von Fr. 2'225'000.25 sowie die Bestandesrechnung sind zu genehmigen.

		  2.	Der Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung ist wie folgt zu verbuchen:

			   Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragsüberschusses:
				  

				    Aufteilung des Reingewinns

				    Ausserordentliche Abschreibung Holzbirliacker	 Fr.	 391'216.50

				    Einlage von 75% des Buchgewinns in den Fonds für Reinvestitionen	 Fr.	 958'702.00

				    Rest Bildung Eigenkapital		  Fr.	 1'291.00

				    Ertragsüberschuss		  Fr. 	1'351'209.50

Hitzkirch, 29. April 2011
		
Namens des Gemeinderates

Serge Karrer	 Benno Felder
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiber				  
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Bericht des Regierungsstatthalters  
des Amtes Hochdorf und Luzern

Luzern, 26. August 2010

«Der Regierungsstatthalter der Ämter Hochdorf und Luzern hat geprüft, ob die Rechnung und der Jahresbericht 
2009 mit dem übergeordneten Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten 
Finanzkennzahlen vereinbar sind und ob die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung 
des Finanzhaushalts erfüllt. Er hat gemäss Bericht vom 26. August 2010 keine aufsichtsrechtlich erheblichen 
Mängel festgestellt (§106 GG)».

Informationen zur beantragten Gewinnverwendung

Ausserordentliche Abschreibung Holzbirliacher
Am 30. Mai 1990 hat die Gemeinde Hitzkirch die Parzelle Nr. 241, Holzbirliacker, erworben, damals zu einem 
m2-Preis von Fr. 36.18. Diese Parzelle bildet heute Finanzvermögen, das heisst, sie wird nicht für die Erfüllung 
einer öffentlichen Aufgabe benötigt. Diese Parzelle kann aber später bei einem erforderlichen Landabtausch 
wertvolle Dienste erweisen.

Mit der Einführung des Bundesgesetzes über das bäuerliche Bodenrecht BGBB im Jahr 1994 wurde der Handels-
wert von landwirtschaftlichem Land limitiert. Heute könnte dieses Grundstück, im Falle eines Verkaufs, nur  
noch zu einem Preis zwischen Fr. 8.00 und Fr. 10.00 verkauft werden. Unter dem Aspekt, dass dieses Land als 
Abtauschfläche dienen kann und unter Berücksichtigung der Siedlungsnähe handelt es sich aber um ein für  
die Gemeindeentwicklung wertvolles Grundstück. 

Finanzvermögen darf nicht über dem Verkehrswert bewertet werden. Bewertet man alle Grundstücke im Finanz-
vermögen gesamthaft, liegt zwar keine Überbewertung vor, trotzdem ist die deutliche Überbewertung eines 
einzelnen Grundstücks nicht unproblematisch. Der gute Abschluss des Jahres 2010 verschafft der Gemeinde nun 
die Möglichkeit, dies zu korrigieren. Würde die beantragte Abschreibung nicht wie vorliegend beantragt vorge-
nommen, müsste die Korrektur zum Zeitpunkt des Abtausches oder Verkaufes, möglicherweise bei unpassender 
Finanzlage, nachgeholt werden.

Der Gemeinderat beantragt Ihnen daher, den Verkehrswert der Parzelle Nr. 241, von gerundet Fr. 36.18 auf  
Fr. 9.00 pro m2 abzuschreiben. Bei einer Fläche von 14'395 m2 entspricht dies einem ausserordentlichen 
Abschreibungsbedarf von Fr. 391'216.50. 

Einlage in den Fonds für Reinvestitionen

Im Jahr 2010 konnten für rund 1.3 Millionen Franken Grundstücke des Finanzvermögens verkauft werden. Im 
Wesentlichen handelt es sich dabei um die Baulandgrundstücke Moosberg / Hobacher in Gelfingen, das Industrie-
land Hitzkirch (Antrimon AG) und den Dorfladen Müswangen. Mit dem beabsichtigten Verkauf des Schulhauses 
Sulz, der Parzelle Nr. 562, Oberdorf Gelfingen und weiterer Parzellen im Dorfzentrum Gelfingen stehen weitere 
grössere Buchgewinne an.

Der Gemeinderat erachtet es als wichtig, dass die Finanzplanung langfristig verantwortungsvoll erfolgt. 75% 
dieser ausserordentlichen Verkaufserlöse sollen daher für zukünftige Reinvestitionen zurückgestellt werden. Die 
gleiche Vorgehensweise wurde von den Stimmbürgern bereits für das Budget 2011 (mit den Buchgewinnen  
des Jahres 2011) beschlossen.

Der Gemeinderat beantragt Ihnen daher, 75% des Buchgewinns aus dem Verkauf von Finanzvermögen  
(Fr. 958'702.00) in einen Fonds für Reinvestitionen einzulegen.  

Eigenkapitalbildung

Der restliche verbleibende Ertragsüberschuss von Fr. 1'291.00 soll ins Eigenkapital eingelegt werden. 
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2 Bildung
Rechnung 2009 Nettoaufwand	   Fr.  	 6'997'139.67
Budget 2010 Nettoaufwand	   Fr.  	 7'312'850.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	   Fr. 	7'557'703.85 

Derzeit besuchen gesamthaft 721 Schülerinnen und Schüler in der Gemeinde Hitzkirch eine Schule.  
Die Gesamtzahl ist identisch mit dem Vorjahr:

Wohnort des Kindes Kindergarten Primarschule
inkl.  Kleinklasse

Oberstufe 
inkl. Werkklasse

Aesch 0 0 43

Altwis 0 0 11

Ermensee 0 0 31

Gelfingen 16 83 31

Hämikon 6 53 19

Hitzkirch 36 171 73

Mosen 1 21 9

Müswangen 8 27 21

Retschwil 0 1 6

Schongau 0 0 36

Sulz 4 10 4

Total 71 366 284

Folgende Kinder und Jugendliche aus der Gemeinde Hitzkirch besuchen auswärts eine Schule:

Schule Anzahl Schüler

Kindergarten 2

Primarschule in Altwis 6

Primarschule in Ermensee 10

Sekundarstufe 1 2

Kantonsschule 47

Sportschule Kriens 1

Total (ohne Sonderschulung) 68

Bemerkungen zur Laufenden Rechnung 2010

0 Allgemeine Verwaltung
Rechnung 2009 Nettoaufwand	 Fr.  	 1'910'531.40
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 2'005'465.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	 2'072'564.57

•	 Fr. 95'000.00 waren im Bereich der Allgemeinen Verwaltung für die Kosten der Informatik budgetiert, sie  
beliefen sich jedoch auf Fr. 138'022.13. Zusätzliche Kosten entstanden bei der externen Datensicherung und 
bei der Schnittstelle zwischen dem Bauprogramm und der elektronischen Dokumentenverwaltung DMS.

•	 Die Kosten bei den Honoraren Dritter für Gutachten fielen im Wesentlichen wegen der starken Bautätigkeit 
um Fr. 72'865.80 höher aus, dafür wurden Fr. 47'329.95 mehr Gebühren aus Amtshandlungen verrechnet. 

•	 Grundsätzlich ist festzuhalten, dass viele Dienstleistungen noch nicht kostendeckend an die Kundschaft  
weiterverrechnet werden. 

•	 Die gesamthafte Abweichung in dieser Kontengruppe beträgt 3.24%. 

1 Öffentliche Sicherheit
Rechnung 2009 Nettoaufwand	 Fr.  	 293'938.49
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 210'120.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	  201'195.43

•	Die Besoldung im Bereich Bürgerrechtswesen fiel um rund Fr. 10'000.00 tiefer als aus budgetiert. Da die 
Einbürgerungstaxen aus dem Jahr 2009 im Wesentlichen 2010 eingegangen sind, liegt der Ertrag über dem 
Aufwand. 

•	Der Überwachungs-Einsatz der Securitas wurde im Jahr 2009 z.T. auf die Schule und die Rubrik Freizeit  
gebucht. Diese Kosten werden neu dem Konto 110.318.03 belastet. Sie beliefen sich im Jahr 2010 auf  
Fr. 14'934.90. 

•	Die Feuerwehr-Rechnung in der Kontengruppe 140 (Ausgaben abzüglich Feuerwehr-Ersatzabgabe) muss sich 
über 5 Jahre hinweg ausgeglichen gestalten. 2009 waren diese Aufwände ausserordentlich hoch. Im Jahr 2010 
weist die Rechnung einen Überschuss von Fr. 7'016.64 aus. 

•	Das Zivilschutz-Alarmsystem im Ortsteil Müswangen musste erneuert werden. Der Vertrag wurde für 25 Jahre 
abgeschlossen und kostete einmalig Fr. 11'000.00. Dieser Betrag (Konto 165.311) war nicht budgetiert.

•	Die gesamthafte Abweichung in dieser Kontengruppe beträgt -4.44%.
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•	 Die Kleinklasse und die Werkschule wurden ab August nicht mehr geführt. Es betrifft dies die Kontengruppen 
211 und 212. Die Kleinklasse wurde in der Primarschule integriert und die Werkschule in die Sekundarstufe. 

•	 Im Schulhaus Gelfingen ist die Heizung überraschend ausgestiegen. Es musste kurzfristig ein Ersatz eingebaut 
werden. Dies war beim baulichen Unterhalt der Schulliegenschaften nicht budgetiert. Die Überschreitung in 
diesem Konto beträgt rund Fr. 68'000.00.

•	 Die Kosten eines Schülers im Jahr 2010 beliefen sich auf folgende Beträge:

		  –	 Kindergarten	 Fr.	 9'496.00
		  –	 Primarschule	 Fr.	 12'504.00
		  –	 Sekundarstufe I	 Fr.	 16'852.00

•	 Die gesamthafte Abweichung im vorliegenden Bereich beträgt 3.24%.

3 Kultur und Freizeit
Rechnung 2009 Nettoaufwand	 Fr.  	 217'359.30
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 335'255.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	 275'708.15

•	 Das Gemeindesportanlagenkonzept wurde 2010 noch nicht ausgearbeitet ( Fr. 25'000.00). Es wird für  
diesen Zweck im Budget 2012 wieder ein Kredit aufgenommen. Die Bedarfsanalyse (Minderaufwand rund  
Fr. 40'000.00) hängt mit dem Sportanlagenkonzept zusammen und wird im Jahr 2012 wieder aufgegleist. 

•	 Die gesamthafte Abweichung in dieser Kontengruppe beträgt -21.60%.

4 Gesundheit
Rechnung 2009 Nettoaufwand	 Fr.  	 208'167.65
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 291'200.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	     229'257.79

•	 Die neue Pflegefinanzierung wurde per 1.1.2011 eingeführt. Die finanziellen Folgen  
zeigen sich daher erst 2011 und nicht schon wie z.T. budgetiert im Jahr 2010.

•	 Die Abweichung in dieser Kontengruppe beträgt -27.02%. 

5 Soziale Wohlfahrt
Rechnung 2009 Nettoaufwand	 Fr.  	 3'362'700.75
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 3'564'213.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	 3'442'006.58

•	 Die Kosten in diesem Bereich richten sich nach der Anzahl Fälle. 

•	 Die Abweichung vom budgetierten Betrag beträgt in dieser Kontengruppe -3.55%. 
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6 Verkehr
Rechnung 2009 Nettoaufwand	 Fr.  	 1'282'366.71
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 940'485.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	 1'288'819.21

•	 Die Kosten für Schnee- und Glatteisbekämpfung liegen 2010 rund Fr. 230'000 über Budget.

•	 Die Abweichung in dieser Kontengruppe beträgt 27.03%.

7 Umwelt und Raumordnung
Rechnung 2009 Nettoaufwand	 Fr.  	 206'334.30
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 281'650.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	 232'949.39

•	 Bei den Sonderabfuhren (Konto 725.318) konnten Einsparungen von rund Fr. 25'000.00 realisiert werden. 

•	 Im Jahr 2010 wurden die Abwasseranlagen im Betrag von  rund 1,3 Mio. Franken abgeschrieben. Diese 
Abschreibung ist nicht erfolgswirksam, weil sie direkt der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung belastet 
werden konnte. Das heisst, diese Abschreibung wurde bereits in früheren Jahren durch die Entrichtung von 
höheren Abwassergebühren vorfinanziert. 

•	 Die Abweichung in dieser Kontengruppe beträgt -20.91%.

8 Volkswirtschaft
Rechnung 2009 Nettoertrag	 Fr.  	 235'903.33
Budget 2010 Nettoertrag	 Fr.  	 249'800.00
Rechnung 2010 Nettoertrag	 Fr. 	 187'251.20

•	 Die Einnahmen aus dem CKW-Konzessionsvertrag sind um rund Fr. 30'000.00 zurückgegangen. Die vertraglich 
vereinbarten Kompensationszahlungen gehen, wegen der verspäteten Rechtskraft dieses Vertrages aufgrund 
einer (abgewiesenen) Stimmrechtsbeschwerde erst ab 2011 ein. 

•	 Die Abweichung im vorliegenden Bereich beträgt – 33.40% (Ertragsabnahme). 

9 Finanzen und Steuern
Rechnung 2009 Nettoertrag	 Fr.  	 14'242'634.94
Budget 2010 Nettoertrag	 Fr.  	 14'691'438.00
Rechnung 2010 Nettoertrag	 Fr. 	15'112 '953.57

•	 Die wichtigsten Abweichungen im Steuerbereich auf einen Blick:

Konto Voranschlag 2010 Rechnung 2010 Abweichung

Ertrag Laufendes Jahr 9'750'000 9'860'922 110'922

Nachträge früherer Jahre 850'000 1'516'887 666'887

Quellensteuern 150'000 161'355 11'355

Grundstückgewinnsteuern 400'000 315'722 -84'278

Handänderungssteuern 150'000 361'576 211'576
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•	 Die Finanzkrise hat den Ertrag aus den Gemeindesteuern in unserer Gemeinde wenig beeinträchtigt.

•	 Die Buchgewinne von rund 1.28 Mio. Franken stammen aus den Verkäufen der Baulandparzellen Moosberg / 
Hobacher, dem Industrieland Hegler (Antrimon AG) und dem Verkauf des Dorfladens Müswangen.

•	 Eine Teilforderung aus dem Verkauf von Finanzvermögen (Bauland) im Betrag von Fr. 31'160.00 musste abge-
schrieben werden. Irrtümlich wurde beim Verkaufspreis nicht die revidierte Basis für den m2-Preis angenommen. 

•	 Auf einer möglicherweise uneinbringlichen Forderung musste ein Delkredere in der Höhe von Fr. 125'000.00 
gebildet werden.

•	 Der Nettoertrag von Fr. 15'112'953.77 ist um Fr. 421'515.77 (2.79%) höher als budgetiert. 

Zusammenzug Laufende Rechnung

Die Gemeinde Hitzkirch schliesst die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1'351'209.50 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 72'648.00. Die Rechnung schliesst somit Fr. 1'423'857.50 besser 
als erwartet ab.
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Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Funktionale Gliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

ALLGEMEINE VERWALTUNG  2'610'500.94  537'936.37  2'467'360.00  461'895.00  3'307'273.43  1'396'742.030

Netto Aufwand  2'072'564.57  2'005'465.00  1'910'531.40

Legislative/Exekutive  628'095.29  124'488.52  625'350.00  111'495.00  1'539'029.70  1'062'914.0001

Abstimmungen, Wahlen, CK  75'638.68  60'830.00  76'337.30011

Gemeinderat  472'255.84  44'287.75  493'025.00  40'000.00  439'946.60  40'168.20012

Fusionsprojekt Hitzkirch7  80'200.77  80'200.77  71'495.00  71'495.00  1'022'745.80  1'022'745.80015

Allgemeine Verwaltung  1'924'171.70  379'667.30  1'805'995.00  313'000.00  1'706'638.58  300'108.0302

Gemeindeverwaltung  1'924'171.70  379'667.30  1'805'995.00  313'000.00  1'706'638.58  300'108.03020

Nicht aufteilbare Aufgaben  58'233.95  33'780.55  36'015.00  37'400.00  61'605.15  33'720.0009

Verwaltungsliegenschaften  58'233.95  33'780.55  36'015.00  37'400.00  61'605.15  33'720.00090

OEFFENTLICHE SICHERHEIT  979'427.52  778'232.09  1'020'380.00  810'260.00  1'180'685.48  886'746.991

Netto Aufwand  201'195.43  210'120.00  293'938.49

Rechtsaufsicht  182'251.79  34'273.95  201'435.00  32'100.00  184'284.55  8'505.0010

Vormundschaftswesen  97'028.40  390.00  100'000.00  2'000.00  96'028.45  400.00100

Betreibungsamt  40'311.65  51'000.00  35'428.00101

Markt- und Gewerbewesen  24'645.45  10'304.00  22'145.00  9'600.00  24'838.95  8'105.00102

Grundbuch-, Vermessungs-, 
Katasterwesen

 9'489.35  4'190.00  4'500.00  11'082.90103

Bürgerrechtswesen  10'776.94  23'579.95  24'100.00  16'000.00  16'906.25106

Polizei / Securitas  14'934.9011

Polizei / Securitas  14'934.90110

Rechtssprechung  1'700.00  2'200.00  1'700.0012

Friedensrichter  1'700.00  2'200.00  1'700.00120

Feuerwehr  485'309.92  492'326.56  537'900.00  537'900.00  554'606.63  504'631.2414

Feuerwehr  237'648.76  244'665.40  266'372.00  266'372.00  290'317.39  240'342.00140

Feuerwehr Hitzkirch plus  247'661.16  247'661.16  271'528.00  271'528.00  264'289.24  264'289.24145

Militärische Landesverteidigung  927.40  650.00  41'589.2515

Schiesswesen  927.40  650.00  41'589.25151

Zivile Landesverteidigung  294'303.51  251'631.58  278'195.00  240'260.00  398'505.05  373'610.7516

Zivilschutz  51'080.08  8'408.15  37'935.00  55'013.55  30'119.25160

Zivilschutz Seetal  243'223.43  243'223.43  240'260.00  240'260.00  343'491.50  343'491.50165

BILDUNG  12'762'287.92  5'204'584.07  12'230'192.00  4'917'342.00  12'318'185.11  5'321'045.442

Netto Aufwand  7'557'703.85  7'312'850.00  6'997'139.67

Kindergarten  512'951.51  181'081.10  509'325.00  160'221.00  509'169.56  173'568.8420

Kindergarten  460'282.61  157'911.10  448'545.00  141'021.00  456'392.99  150'648.84200
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Zusammenzug Laufende Rechnung, Funktionale Gliederung
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Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Funktionale Gliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Kindergartengebäude  52'668.90  23'170.00  60'780.00  19'200.00  52'776.57  22'920.00207

Volksschule  10'910'564.79  4'872'350.97  10'636'197.00  4'706'241.00  10'524'556.60  5'040'799.1521

Primarschule  3'644'765.07  1'105'955.05  3'540'430.00  1'026'674.00  3'497'327.73  1'277'696.04210

Kleinklassen  166'007.74  37'766.25  185'385.00  35'697.00  328'321.54  49'040.54211

Werkschule  198'350.55  17'463.95  344'128.00  191'165.00  338'754.93  248'610.68212

Sekundarstufe I  3'591'955.10  2'702'224.10  3'365'710.00  2'520'855.00  3'296'968.75  2'549'088.55213

Musikschule  373'160.85  385'375.00  317'031.30214

Musikschule  959'499.87  959'499.87  907'450.00  907'450.00  868'596.04  868'596.04215

Logopädie / Psychomot.  227'499.05  900.00  226'900.00  900.00  233'432.15  600.00216

Schulliegenschaften  851'092.41  28'201.75  757'534.00  22'900.00  711'226.24  27'523.50217

Schulverwaltung, Schulpflege  648'789.44  5'946.65  653'675.00  622'814.24  6'528.40218

Volksschule, nicht Aufteilbares  249'444.71  14'393.35  269'610.00  600.00  310'083.68  13'115.40219

Sonderschulen  787'925.02  139'500.00  510'500.00  39'000.00  763'748.05  91'581.4522

Sonderschulung  787'925.02  139'500.00  510'500.00  39'000.00  763'748.05  91'581.45220

Fortbildung  7'664.70  11'652.00  27'000.00  11'880.00  5'354.45  15'096.0024

Lehrerfortbildung  7'664.70  11'652.00  27'000.00  11'880.00  5'354.45  15'096.00240

Allgemeinbildende Schulen  532'987.00  535'020.00  505'900.0025

Kantonsschule  532'987.00  535'020.00  505'900.00250

Uebriges Bildungswesen  10'194.90  12'150.00  9'456.4529

Uebriges Bildungswesen  10'194.90  12'150.00  9'456.45290

KULTUR- & FREIZEIT  278'799.55  3'091.40  338'955.00  3'700.00  221'267.75  3'908.453

Netto Aufwand  275'708.15  335'255.00  217'359.30

Kulturförderung  116'406.05  205'095.00  91'493.8030

Uebriger Aufwand  116'406.05  205'095.00  91'493.80300

Denkmalpflege / Heimatschut  7'551.3531

Denkmalpflege / Heimatschutz  7'551.35310

Massenmedien  50.00  50.00  50.0032

Massenmedien  50.00  50.00  50.00320

Parkanlagen und Wanderwege  69'221.10  400.00  42'140.00  400.00  55'037.35  1'375.0033

Oeffentl. Anlagen, Wanderwege  69'221.10  400.00  42'140.00  400.00  55'037.35  1'375.00330

Sport  85'259.75  2'691.40  83'800.00  3'300.00  61'742.85  2'533.4534

Sport  70'720.60  1'661.40  77'200.00  2'500.00  61'742.85  2'533.45340

Badi Gelfingen  14'539.15  1'030.00  6'600.00  800.00342

Übrige Freizeitgestaltung  7'862.65  7'870.00  5'392.4035
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Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Funktionale Gliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Übrige Freizeitgestaltung  7'862.65  7'870.00  5'392.40350

GESUNDHEIT  249'257.79  20'000.00  312'100.00  20'900.00  232'472.45  24'304.804

Netto Aufwand  229'257.79  291'200.00  208'167.65

Pflegefinanzierung  71'750.0041

Neuordnung Pflegefinanzierung  71'750.00410

Ambulante Krankenpflege  208'766.74  20'000.00  209'000.00  20'400.00  197'344.00  20'851.9544

Krankenpflege  208'766.74  20'000.00  209'000.00  20'400.00  197'344.00  20'851.95440

Schulgesundheitsdienst  40'491.05  31'350.00  500.00  35'128.45  3'452.8546

Schulgesundheitsdienst  40'491.05  31'350.00  500.00  35'128.45  3'452.85460

SOZIALE WOHLFAHRT  3'842'075.53  400'068.95  3'913'453.00  349'240.00  3'792'233.95  429'533.205

Netto Aufwand  3'442'006.58  3'564'213.00  3'362'700.75

AHV  20'000.00  9'264.00  20'000.00  9'000.00  20'000.00  8'854.0050

AHV-Zweigstelle  20'000.00  9'264.00  20'000.00  9'000.00  20'000.00  8'854.00501

Krankenversicherung  471'829.55  26'118.65  499'750.00  26'000.00  422'483.35  27'583.8552

Krankenversicherungen  471'829.55  26'118.65  499'750.00  26'000.00  422'483.35  27'583.85520

Sonstige Sozialversicherungen  1'355'759.00  1'306'938.00  1'292'625.0053

Ergänzungsleistungen AHV/IV  1'343'130.00  1'291'975.00  1'284'418.00530

Familienausgleichskasse  12'629.00  14'963.00  8'207.00531

Jugend  172'410.04  78'013.90  197'895.00  87'250.00  150'636.65  70'401.3554

Jugendfürsorge  137'021.04  42'624.90  162'045.00  51'400.00  116'270.90  36'035.60540

Offene Jugendarbeit  35'389.00  35'389.00  35'850.00  35'850.00  34'365.75  34'365.75547

Sozialer Wohnungsbau  5'802.00  1'296.50  10'500.00  3'250.00  9'091.00  3'272.0056

Sozialer Wohnungsbau  5'802.00  1'296.50  10'500.00  3'250.00  9'091.00  3'272.00560

Altersheim  84'884.89  52'600.00  95'511.4057

Altersheim  84'884.89  52'600.00  95'511.40570

Fürsorge  1'729'915.05  285'375.90  1'821'770.00  223'740.00  1'799'386.55  319'422.0058

Allgemeine Fürsorge  1'026'242.75  1'023'770.00  996'287.20580

Gesetzliche Fürsorge  408'875.25  198'615.25  501'000.00  123'000.00  514'169.35  225'569.70581

Alimenteninkasso und 
-bevorschussung

 133'179.50  86'760.65  134'000.00  100'000.00  145'865.60  93'852.30582

Sozialdienst  161'617.55  163'000.00  740.00  143'064.40583

Hilfsaktionen  1'475.00  4'000.00  2'500.0059

Hilfsaktionen  1'475.00  4'000.00  2'500.00590

VERKEHR  1'468'327.51  179'508.30  1'145'485.00  205'000.00  1'494'387.76  212'021.056

Netto Aufwand  1'288'819.21  940'485.00  1'282'366.71

Gemeindestrassen  765'665.51  162'363.20  445'985.00  185'000.00  650'897.11  191'622.3562
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Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Funktionale Gliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Gemeindestrassen  340'367.05  149'015.00  341'565.00  165'000.00  427'047.51  170'598.80620

Schnee- / Glatteisbekämpfung  344'379.96  723.55  78'900.00  168'813.95 -21.00621

Strassenbeleuchtung  74'704.50  24'320.00  47'464.20622

Parkplätze  6'214.00  12'624.65  1'200.00  20'000.00  7'571.45  21'044.55624

Regionalverkehr  702'662.00  17'145.10  699'500.00  20'000.00  843'490.65  20'398.7065

Regionalverkehr  702'662.00  17'145.10  699'500.00  20'000.00  843'490.65  20'398.70650

UMWELT UND RAUMORDNUNG  2'980'404.68  2'747'455.29  3'890'870.00  3'609'220.00  1'842'735.56  1'636'401.267

Netto Aufwand  232'949.39  281'650.00  206'334.30

Oeffentliche Brunnen  90'143.35  88'064.50  94'800.00  92'000.00  91'319.90  89'524.9570

Oeffentliche Brunnen  2'078.85  2'800.00  1'794.95700

Wasserversorgung
(Spezialfinanzierung)

 88'064.50  88'064.50  92'000.00  92'000.00  89'524.95  89'524.95705

Abwasserbeseitigung  2'426'073.00  2'368'598.00  3'269'420.00  3'211'420.00  1'212'812.30  1'155'349.8071

Seesanierung  57'475.00  58'000.00  57'462.50712

Abwasserbeseitigung
Spezialfinanzierung

 2'368'598.00  2'368'598.00  3'211'420.00  3'211'420.00  1'155'349.80  1'155'349.80715

Abfallbeseitigung  154'561.99  154'561.99  178'200.00  178'200.00  151'714.86  151'714.8672

Abfallbeseitigung Spezialf.  154'561.99  154'561.99  178'200.00  178'200.00  151'714.86  151'714.86725

Friedhöfe und Bestattungswesen  205'755.95  117'569.95  223'100.00  123'600.00  182'705.00  101'473.1074

Bestattungswesen  88'186.00  99'500.00  81'231.90740

Regionaler Friedhof  117'569.95  117'569.95  123'600.00  123'600.00  101'473.10  101'473.10745

Gewässerverbauungen  28'129.50  430.00  41'000.00  104'584.80  105'923.8075

Gewässerverbauungen  28'129.50  430.00  41'000.00  104'584.80  105'923.80750

Naturschutz  20'876.85  4'037.45  21'600.00  26'862.55  23'980.0077

Naturschutz  20'876.85  4'037.45  21'600.00  26'862.55  23'980.00770

Uebriger Umweltschutz  16'344.99  14'193.40  29'500.00  4'000.00  36'619.15  8'434.7578

Uebriger Umweltschutz  16'344.99  14'193.40  29'500.00  4'000.00  36'619.15  8'434.75780

Raumordnung  38'519.05  33'250.00  36'117.0079

Raumordnung  38'519.05  33'250.00  36'117.00790

VOLKSWIRTSCHAFT  152'137.80  339'389.00  64'800.00  314'600.00  91'440.92  327'344.258

Netto Ertrag  187'251.20  249'800.00  235'903.33

Landwirtschaft  96'448.80  49'987.00  21'500.00  44'355.5080

Landwirtschaft  40'933.70  21'500.00  44'355.50800

Bodenverbesserungen  55'515.10  49'987.00801

Forstwirtschaft  14'843.25  10'657.90  12'000.00  6'000.00  14'269.17  15'414.7081

Forstverwaltung  14'843.25  10'657.90  12'000.00  6'000.00  14'269.17  15'414.70810

4 / 5

Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Funktionale Gliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Jagd und Fischerei  8'302.05  20'514.55  12'450.00  25'700.00  8'302.05  20'700.4582

Jagd / Fischerei  8'302.05  20'514.55  12'450.00  25'700.00  8'302.05  20'700.45820

Tourismus  18'055.65  6'455.50  9'600.00  2'900.00  17'523.85  3'763.8083

Tourismus  18'055.65  6'455.50  9'600.00  2'900.00  17'523.85  3'763.80830

Industrie, Gewerbe, Handel  14'488.05  9'250.00  6'990.3584

Industrie, Gewerbe, Handel  14'488.05  9'250.00  6'990.35840

Energie  251'774.05  280'000.00  287'465.3086

Energie  251'774.05  280'000.00  287'465.30860

FINANZEN UND STEUERN  3'076'247.22  18'189'200.99  1'695'755.00  16'387'193.00  9'545'077.21  23'787'712.159

Netto Ertrag  15'112'953.77  14'691'438.00  14'242'634.94

Steuern  196'342.50  13'134'192.42  225'000.00  12'114'673.00  191'804.35  11'947'564.1690

Gemeindesteuern  190'629.20  12'135'900.10  225'000.00  11'259'673.00  175'969.75  11'260'244.45900

Andere Steuern  5'713.30  998'292.32  855'000.00  15'834.60  687'319.71901

Finanzausgleich  3'250'459.00  3'250'459.00  7'300'000.00  10'383'686.0092

Finanzausgleich  3'250'459.00  3'250'459.00  7'300'000.00  10'383'686.00920

Kapitaldienst  692'862.95  1'736'265.63  720'755.00  909'913.00  1'221'989.32  1'390'320.9994

Kapital- / Zinsendienst  453'493.89  164'540.74  613'995.00  134'913.00  583'761.50  177'739.74940

Liegenschaften des 
Finanzvermögens

 239'369.06  1'571'724.89  106'760.00  775'000.00  126'327.72  743'035.20941

Dorfladen Müswangen  511'900.10  469'546.05946

Nicht aufgeteilte Posten  2'187'041.77  68'283.94  750'000.00  112'148.00  831'283.54  66'141.0099

Abschreibungen  835'832.27  68'283.94  750'000.00  39'500.00  776'730.00  66'141.00990

Abschluss  1'351'209.50  72'648.00  54'553.54999

 28'399'466.46  28'399'466.46  27'079'350.00  27'079'350.00  34'025'759.62  34'025'759.62Total

 28'399'466.46  28'399'466.46  34'025'759.62  34'025'759.62 27'079'350.00 27'079'350.00Gesamttotal

5 / 5
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Entwicklung des Nettoaufwandes der Laufenden RechnungZusammenzug der Laufenden Rechnung, Artengliederung

Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

A U F W A N D  28'399'466.46  27'079'350.00  34'025'759.623

PERSONALAUFWAND  11'578'170.78  11'314'023.00  11'188'527.4930

SACHAUFWAND  3'947'543.87  3'553'142.00  5'142'463.7231

PASSIVZINSEN  450'204.69  622'165.00  586'466.2832

ABSCHREIBUNGEN  2'387'474.42  2'847'100.00  924'522.8533

ANTEILE UND BEITRAEGE OHNE 
ZWECKBINDUNG

 33'321.25  25'000.00  30'886.1034

ENTSCHAEDIGUNGEN AN 
GEMEINWESEN

 2'319'381.35  2'485'575.00  2'608'816.0535

EIGENE BEITRAEGE  5'599'760.83  5'490'288.00  5'717'065.3936

EINLAGEN  1'919'081.48  624'227.00  7'666'438.0438

INTERNE VERRECHNUNGEN  164'527.79  117'830.00  160'573.7039

E R T R A G  28'399'466.46  27'079'350.00  34'025'759.624

STEUERN  12'851'850.67  11'807'900.00  11'660'584.5640

REGALIEN UND KONZESSIONEN  272'288.60  305'700.00  308'165.7541

VERMOEGENSERTRAEGE  1'717'447.38  910'550.00  904'988.9742

ENTGELTE  2'651'429.86  2'629'780.00  3'318'372.5643

ANTEILE UND BEITRAEGE OHNE 
ZWECKBINDUNG

 3'250'459.00  3'250'459.00  10'383'686.0044

RUECKERSTATTUNGEN VON 
GEMEINWESEN

 2'559'725.80  2'577'683.00  2'826'185.8645

BEITRAEGE FUER EIGENE 
RECHNUNG

 3'065'153.19  2'904'307.00  2'902'543.8446

ENTNAHMEN  1'866'584.17  2'575'141.00  1'560'658.3848

INTERNE VERRECHNUNGEN  164'527.79  117'830.00  160'573.7049

 28'399'466.46  28'399'466.46  27'079'350.00  27'079'350.00  34'025'759.62  34'025'759.62Total

 28'399'466.46  28'399'466.46  34'025'759.62  34'025'759.62 27'079'350.00 27'079'350.00Gesamttotal
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Zusammenzug Investitionsrechnung, Funktionale GliederungBemerkungen zur Investitionsrechnung 2010 

2 Bildung
Budget 2010 Nettoaufwand	   Fr.  	  300'000.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	   Fr. 	  1'164'841.60

Da nicht alle Arbeiten an der Pausen- und Sportanlage Hitzkirch im Jahr 2009 ausgeführt werden konnten,  
sind Ausgaben von Fr. 865'000.00 erst 2010 angefallen. Dieser Sonderkredit wird nach Vorliegen sämtlicher 
Rechnungen separat abgerechnet. 

5 Soziale Wohlfahrt
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 599'000.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	     0.00

Die neue Pflegefinanzierung legt im Grundsatz fest, dass der Aufwand für die Gebäude und Anlagen des Heimes 
zu erheben und über die Taxen zu belasten sind. Sämtliche Immobilienwerte werden daher buchhalterisch in der 
Betriebsrechnung des Gemeindeverbandes Alterswohnheim Chrüzmatt erfasst, unterhalten und abgeschrieben. 
Die Einwohnergemeinde leistet daher keine direkten Baukostenbeiträge an den Anbau «Erlosen» mehr. Die 
Beiträge erfolgen neu indirekt über die Zahlungen an die Pflegefinanzierung. 

6 Verkehr
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 970'000.00
Rechnung 2010 Nettoaufwand	 Fr. 	 198'122.60

Der Nettoaufwand setzt sich zusammen aus den Restausgaben der Erschliessung Moosberg/Hobacher (bitte 
beachten Sie die separate Kreditabrechnung) und der Sanierung der Wassergasse Gelfingen. 

Der Vertrag zum Verkauf des Industrielandes Hegler in Hitzkirch regelt, dass die Längackerstrasse nicht durch die 
Gemeinde selber gebaut wird. Sie leistet einen Beitrag an die Baukosten. Dieser geplante Baukostenbeitrag von 
Fr. 95'000.00 wurde vom Buchgewinn abgezogen und in der Bilanz zurückgestellt. 

7 Umwelt und Raumordnung
Budget 2010 Nettoaufwand	 Fr.  	 2'542'000.00
Rechnung 2010 Nettoertrag	 Fr. 	 862'036.05

Die Sanierung der Abwasserreinigungsanlage Moosmatten wurde 2010 begonnen. Der 2010 angefallene  
Aufwand (rund Fr. 923'000.00) wie auch die Kosten aus der Umsetzung des Generellen Entwässerungsplans  
GEP (Fr. 124'000.00) wurden mit Reserven aus dem Spezialfonds Abwasser finanziert und belasten daher  
die Laufende Rechnung nicht. Ebenfalls 2010 wurde die Totalrevision der Ortplanung begonnen. 

Abschluss
Passivierung der Einnahmen	 Fr. 	 291'213.30
Aktivierung der Ausgaben	 Fr. 	 2'516'213.55

Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Funktionale Gliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG  157'599.80
Netto Aufwand  157'599.80

01 Legislative/Exekutive  157'599.80

015 Fusionsprojekt Hitzkirchertal  157'599.80
015.503.20  157'599.80Zusammenführung der 

Verwaltungen

2 BILDUNG  1'164'841.60  300'000.00  942'166.55
Netto Aufwand  1'164'841.60  300'000.00  942'166.55

21 Volksschule  1'164'841.60  300'000.00  942'166.55

217 Schulliegenschaften  1'164'841.60  300'000.00  942'166.55
217.501.20  1'164'841.60  300'000.00  942'166.55Umsetzung Pausen- und Sportplatz

3 KULTUR- & FREIZEIT  162'706.85
Netto Aufwand  162'706.85

30 Kulturförderung  162'706.85

300 Kulturförderung  162'706.85
300.503.20  162'706.85Vereinshaus

5 SOZIALE WOHLFAHRT  599'000.00
Netto Aufwand  599'000.00

57 Altersheim  599'000.00

570 Altersheim  599'000.00
570.503  599'000.00Umbau Haus Erlosen

6 VERKEHR  198'122.60  970'000.00  180'659.30
Netto Aufwand  198'122.60  970'000.00  180'659.30

62 Gemeindestrassen  198'122.60  970'000.00  180'659.30

620 Gemeindestrassen  198'122.60  670'000.00  180'659.30
620.501.23  33'393.50  19'080.00Ersch. Moosberg/Hobacher 

Gelfingen
620.501.24  470'000.00Langäckerstrasse Verlängerung 

Hitzkirch
620.501.25  164'729.10  200'000.00Wassergasse Gelfingen

620.565.20  161'579.30Beitrag an Güterstrasse Sulz

624 Gemischtwirtschaftliche
Unternehmungen

 300'000.00

624.501.20  300'000.00Parkieranlage
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Kontrolle Abrechnung über die Sonderkredite
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Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Konto Funktionale Gliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG  1'153'249.35  291'213.30  2'834'000.00  292'000.00  13'352.30  266'877.85
Netto Aufwand  862'036.05  2'542'000.00
Netto Ertrag  253'525.55

70 Oeffentliche Brunnen  35'084.20  27'901.30

705 Wasserversorgung  35'084.20  27'901.30
705.610  35'084.20  27'901.30Anschlussgebühren

71 Abwasserbeseitigung  1'047'011.55  256'129.10  2'584'000.00  292'000.00  13'352.30  238'976.55

715 Abwasserbeseitigung
Spezialfinanzierung

 1'047'011.55  256'129.10  2'584'000.00  292'000.00  13'352.30  238'976.55

715.501.20  123'870.30  200'000.00GEP Umsetzung

715.501.21  923'141.25  2'384'000.00San. ARA Moosmatten

715.501.22  13'352.30Ersch. Moosberg/Hobacher

715.610  212'130.30  265'000.00  238'976.55Anschlussgebühren

715.611  43'427.00  27'000.00Subventionen Abwasser

715.669  571.80Rückerstattungen von Privaten

79 Raumordnung  106'237.80  250'000.00

790 Raumordnung  106'237.80  250'000.00
790.581.20  106'237.80  250'000.00Ortsplanung

9 FINANZEN UND STEUERN  291'213.30  2'516'213.55  292'000.00  4'703'000.00  266'877.85  1'456'484.80
Netto Ertrag  2'225'000.25  4'411'000.00  1'189'606.95

99 Nicht aufgeteilte Posten  291'213.30  2'516'213.55  292'000.00  4'703'000.00  266'877.85  1'456'484.80

999 Abschluss  291'213.30  2'516'213.55  292'000.00  4'703'000.00  266'877.85  1'456'484.80
999.590  291'213.30  292'000.00  266'877.85Passivierung Einnahmen

999.690  2'516'213.55  4'703'000.00  1'456'484.80Aktivierung Ausgaben

 2'807'426.85  2'807'426.85  4'995'000.00  4'995'000.00  1'723'362.65  1'723'362.65Total

 2'807'426.85  2'807'426.85  1'723'362.65  1'723'362.65 4'995'000.00 4'995'000.00Gesamttotal
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Bemerkungen zur Bestandesrechnung 2010 

Bilanz per 31.12.2010
(vor Gewinnverwendung)

10 Finanzvermögen	 Fr.	 16'693'525.90
Die Abnahme gegenüber dem Vorjahr beträgt Fr. 2'945'850.44.
Ein wesentlicher Teil davon betrifft die flüssigen Mittel.

11 Verwaltungsvermögen	 Fr. 	  16'984'755.68
		
Total	 Fr.	 33'678'281.58

20 Fremdkapital	 Fr. 	  22'779'775.01
Die Abnahme von rund Fr. 3 Millionen fusst auf der Reduktion der langfristigen Schulden.

22 Spezialfinanzierungen	 Fr. 	 8'325'082.78
Die Abnahme von Fr 337'231.15 ist vor allem auf die Fondsentnahmen der  
Fusionsbeiträge zurückzuführen. Diese werden, entsprechend den Vereinbarungen, 
 über mehrere Jahre gestaffelt entnommen (Feuerwehrsteuer, Steuerfussausgleich  
und Schuldenabbau).

23 Eigenkapital	 Fr. 	 1'222'214.29

	 Fr. 	 32'327'072.08
Aktivüberschuss	 Fr.	 1'351'209.50
			 
Total	 Fr.	 33'678'281.58

Zusammenzug Bestandesrechnung

Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per

Konto Bestandesgliederung 01.01.2010 31.12.2010Zuwachs Abgang

1 A K T I V E N  36'280'929.30  85'758'661.16  88'752'525.38  33'287'065.08

10 FINANZVERMOEGEN  19'638'812.29  83'219'700.70  86'556'203.59  16'302'309.40

100 Flüssige Mittel  5'981'246.29  50'965'609.85  52'912'772.60  4'034'083.54

101 Guthaben  7'150'537.05  30'036'699.64  30'246'091.24  6'941'145.45

102 Anlagen  6'476'388.70  2'036'893.60  3'213'983.50  5'299'298.80

103 Transitorische Aktiven  30'640.25  27'781.61  30'640.25  27'781.61

104 Abrechnungskonten  152'716.00  152'716.00

11 VERWALTUNGSVERMOEGEN  16'642'117.01  2'538'960.46  2'196'321.79  16'984'755.68

114 Sachgüter  13'008'679.73  2'519'062.69  1'943'719.85  13'584'022.57

115 Darlehen und Beteiligungen  1'503'217.00  54'000.00  56'860.00  1'500'357.00

116 Investitionsbeiträge  1'441'710.46  58'528.54  124'038.85  1'376'200.15

117 Uebrige aktivierte Ausgaben  688'509.82 -92'630.77  71'703.09  524'175.96

2 P A S S I V E N  36'280'929.30  62'795'359.23  65'789'223.45  33'287'065.08

20 FREMDKAPITAL  25'884'736.54  60'641'239.45  63'746'200.98  22'779'775.01

200 Laufende Verpflichtungen  7'248'253.22  60'164'821.85  60'329'894.96  7'083'180.11

201 Kurzfristige Schulden  82'305.67  222'999.80  305'305.47

202 Langfristige Schulden  18'200'000.00  3'000'000.00  15'200'000.00

203 Verpfl. für Sonderrechnungen  170'452.25  3'872.10  2'275.15  172'049.20

204 Rückstellungen  3'000.00  95'842.50  3'000.00  95'842.50

205 Transitorische Passiven  180'725.40  153'703.20  105'725.40  228'703.20

22 SPEZIALFINANZIERUNGEN  9'173'978.47  2'152'828.78  2'043'022.47  9'283'784.78

228 Verpflichtungen  9'173'978.47  2'152'828.78  2'043'022.47  9'283'784.78

23 KAPITAL  1'222'214.29  1'291.00  1'223'505.29

239 Kapital  1'222'214.29  1'291.00  1'223'505.29

Total Passiven  33'287'065.08

Total Aktiven  33'287'065.08 36'280'929.30

 36'280'929.30

 85'758'661.16

 62'795'359.23

 88'752'525.38

 65'789'223.45

Aktivenüberschuss  0.00
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Zusammenzug Finanzkennzahlen

Erfreulicherweise kann festgehalten werden, dass sämtliche Finanzkennzahlen nach den kantonalen Vorschriften 
eingehalten werden.

Selbstfinanzierungsgrad
Gesetzliche Vorgaben: 
Der Selbstfinanzierungsgrad soll im Durchschnitt von fünf Jahren mindestens 80% Prozent erreichen, wenn die 
Nettoschuld pro Einwohner mehr als das kantonale Mittel beträgt (Das kantonale Mittel der Nettoschuld pro 
Einwohner belief sich Ende 2010 auf Fr. 2'153.00).

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

194.70%                                18% 182.78%

Bruttoüberschuss der Laufenden Rechnung 2010		  Fr.   899'266
Nettoinvestitionen Rechnung 2010		  Fr. 2'225'000

Selbstfinanzierungsanteil
Gesetzliche Vorgaben: 
Der Selbstfinanzierungsanteil soll sich auf mindestens 10 Prozent belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner 
mehr als das kantonale Mittel beträgt.

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

21.79% 3.3% 3.50%

Bruttoüberschuss der Laufenden Rechnung 2010		  Fr.     899'266
Konsolidierter laufender Ertrag Rechnung 2010		  Fr. 25'671'795

Zinsbelastungsanteil I
Gesetzliche Vorgaben: 
Der Zinsbelastungsanteil I soll 4 Prozent nicht übersteigen.
Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe Verschuldung hin.

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

0.81% 1.6% 0.96%

Nettozinsen Rechnung 2010		  Fr.     247'194
Konsolidierter laufender Ertrag Rechnung 2010		  Fr. 25'671'795

Zinsbelastungsanteil II
Gesetzliche Vorgaben: 
Der Zinsbelastungsanteil II soll 6 Prozent nicht übersteigen.

 

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

1.82% 2.7% 1.64%

Nettozinsen Rechnung 2010	 Fr.	 247'194
Steuereinnahmen inklusive Ressourcen- und Lastenausgleich Rechnung 2010	 Fr.	 15'070'404

Kapitaldienstanteil
Gesetzliche Vorgaben: 
Der Kapitaldienstanteil soll 8 Prozent nicht übersteigen.

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

3.30% 4.80% 4.26%

Kapitaldienst 2010	 Fr.	 1'093'962
Konsolidierter Laufender Ertrag 2010	 Fr.	 25'671'795

Verschuldungsgrad
Gesetzliche Vorgaben: 
Der Verschuldungsgrad soll 120 Prozent nicht übersteigen.

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

44.60% 69% 40.39%

Nettoschuld 2010	 Fr. 	 6'086'249
Steuereinnahmen inklusive Ressourcen- und Lastenausgleich Rechnung 2010	 Fr.	 15'070'404



Nettoschuld pro Einwohner/Einwohnerin
Gesetzliche Vorgaben: 
Die Nettoschuld pro Einwohner beträgt maximal das zweifache des kantonalen Mittels.
Das zweifache kantonale Mittel der Pro-Kopf-Verschuldung liegt im Jahr 2010 bei Fr. 4'306.

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

1'339 2'084 1'284                                     

Nettoschuld 2010	 Fr.	 6'086'249
Einwohnerzahl		  4'739

Bilanzfehlbetrag
Gesetzliche Vorgaben: 
Der Bilanzfehlbetrag beläuft sich auf maximal einen Drittel der ordentlichen Steuereinnahmen.

Rechnung 2009 Budget 2010 Rechnung 2010

0.00% 0.00% 0.00%               

Bericht und Empfehlung der Truvag Revisions AG 
zur Rechnung 2010
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Bericht und Empfehlung der Controlling-Kommission  
zur Jahresrechnung 2010 an die Stimmberechtigten  
der Gemeinde Hitzkirch

Als Controlling-Kommission haben wir die Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Hitzkirch analysiert, mit dem 
Gemeinderat besprochen und abschliessend gesamtheitlich beurteilt.

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem Auftrag gemäss Gemeindeordnung sowie dem Handbuch für Rechnungs-
kommissionen und Controlling-Kommissionen des Kantons Luzern.

Die Laufende Rechnung 2010 schliesst mit einem erfreulich hohen Ertragsüberschuss ab. Man darf aber  
kaum davon ausgehen, dass dieser in den kommenden Jahren wiederholt werden kann. Die Controlling- 
Kommission beurteilt trotz dieses unerwarteten Gewinns die Finanzlage der Gemeinde Hitzkirch als weiterhin 
sehr angespannt.

Die Controlling-Kommission unterstützt die Anträge des Gemeinderates zur Verwendung des Ertragsüber- 
schusses. Das ausserordentlich gute Ergebnis lässt die vorgeschlagene, notwendige ausserordentliche  
Abschreibung zu und scheint uns sinnvoll zu sein, um weitere Altlasten abzubauen. Insbesondere nimmt  
sie sehr erfreut zur Kenntnis, dass die empfohlene Speisung des Rückstellungsfonds aus dem Gewinn aus  
verkauften Grundstücken des Finanzvermögens vorgenommen wird.

Wir empfehlen, den Antrag des Gemeinderates zur Verwendung des Ertragsüberschusses von Fr. 1'351'209.50  
zu genehmigen.

Hitzkirch, 17. April 2011

Controlling-Kommission Hitzkirch

Daniel Elmiger	 Meinrad Hermann	 Max Kälin
Präsident	 Mitglied	 Vize-Präsident

Josef Schmid	 Philipp Schnarwiler
Mitglied	 Mitglied

4. Sonderkredit-Abrechnung über die Erschliessung  
des Baugebietes Moosberg / Hobacher

4.1 Bewilligter Kredit

Mit Gemeindeversammlungsbeschluss vom 19. November 2007 hat die damalige Gemeinde Gelfingen einen 
Sonderkredit über Fr. 300'000.00 für die Erschliessung des Baugebietes Moosberg / Hobacher beschlossen. 

Die 5'500 m2 Baulandfläche wurden, wie anlässlich der Kreditbewilligung vorgeschlagen, im Zusammenwirken 
mit drei weiteren Grundeigentümern bzw. Eigentümergemeinschaften mit Strassen, Kanalisationsleitungen, 
Wasser, Elektrizität und Datenübertragungsleitungen erschlossen.

Die zu erschliessende Gesamtfläche wies eine Grösse von 19'859 m2 auf. Für die Strassenerschliessung waren Fr. 
360'000.00 vorgesehen, für die Erschliessung mit Leitungen aller Art (Abwasser, Wasser, Strom, Datenleitungen) 
Fr. 715'000.00. Die Gesamterschliessungskosten von prognostiziert Fr. 1'075'000.00 wurden im Verhältnis der 
Fläche aufgeteilt. Berechnet auf die Baulandfläche im Eigentum der Gemeinde Gelfingen betrug der Kostenan-
teil, wie vorstehend erwähnt, gerundet Fr. 300'000.00. Bundes- oder Kantonssubventionen sind für Investitionen 
dieser Art nicht erhältlich.

	

4.2 Kreditabrechnung

4.2.1 Abgerechnete Beträge

Der Verbuchungsnachweis der Rechnungsjahr 2008 - 2010 weist folgende Beträge aus:

Rechnung 2008 	 Strasse	 Fr. 	 94'507.30
Rechnung 2008	 Kanalisation	 Fr.	 180'922.45
Rechnung 2009	 Strasse	 Fr.	 19'080.00
Rechnung 2009	 Kanalisation	 Fr.	 13'352.30
Rechnung 2010	 Strasse	 Fr.	 33'393.50
Rechnung 2010	 Kanalisation	 Fr.	 0.00
Gesamttotal		  Fr.	 341'255.55	
	
Bewilligung Kredit vom 19. November 2007	 Fr.	 300'000.00

Kostenüberschreitung	 Fr.	 41'255.55
	

4.2.2 Begründung der Kostenüberschreitung

Teuerung

Die Baukostenteuerung in Prozent ab dem Stichtag 22. Februar 2008 (Vergabe) bis zum Bauende im März 2009 
beträgt 2,2% oder ausgedrückt in Fr. 23'446.30 (auf der Gesamtbausumme). Die Baukostenteuerung für die 
Deckbelagsarbeiten ab dem Stichtag bis Ende 2010 beträgt 4,5% oder in Fr. 2'891.60.

Der gesamte teuerungsbedingte Aufwand von Fr. 26'337.90 geht zu 27,01% zu Lasten der Einwohnergemeinde 
Hitzkirch. Dies entspricht einem Betrag von Fr. 7'113.85.
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Gebundene Ausgaben

Im Einmündungsbereich der Kanalisation in die Wassergasse war nur eine Reparatur an der Anschlussstelle 
vorgesehen. Diese Leitungsstelle musste allerdings ersetzt werden, was Mehrkosten von Fr. 1'681.25 für die 
Gemeinde verursachte.

Bei der Moosbergstrasse mussten die Randabschlüsse inklusive Tragschicht beim Anschluss an die bestehende 
Moosbergstrasse verlängert werden. Der Mehrkostenanteil der Gemeinde betrug hier Fr. 4'290.50.

An der Moosbergstrasse selber waren Anpassungsarbeiten notwendig (Belagsarbeiten, Terrainanpassungen), 
welche vollständig der Einwohnergemeinde belastet werden mussten, weil es sich hierbei um eine Gemeinde-
strasse handelt. Die mit dem Unternehmer abgesprochenen Zusatzleistungen beliefen sich auf Fr. 6'333.85.

Der Anteil der gebundenen Ausgaben beträgt somit gesamthaft Fr. 12'305.60.

Der Gemeinderat Hitzkirch hat die Gesamtabrechnung geprüft. Die kreditrechtlich verbleibenden Mehrkosten 
von Fr. 21'836.10 wurden vom Gemeinderat Hitzkirch anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 14. April 2011 
genehmigt.

4.2.3 Antrag des Gemeinderates

Der Kreditabrechnung im Gesamtbetrag von Fr. 341'255.55 sei zuzustimmen. 

Bericht und Empfehlung der Truvag Revisions AG  
zur Sonderkreditabrechnung Erschliessung Baugebiet  
Moosberg / Hobacher 
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5. Teilrevision der Ortsplanung

5.1 Versammlungsablauf «Teilrevision Ortsplanung»

•	 Orientierung über die Inhalte und den Verlauf der Teilrevision Ortsplanung

•	 Detailberatung der Zonenplan- und Bau- und Zonenreglementsänderungen / Stellungnahme zu den Eingaben 
hinsichtlich der Richtplanänderungen

•	 Genehmigung des Kaufrechtsvertrags mit der Erbengemeinschaft Josef Strebel Erben, Rungghof, Hitzkirch, 
über den Erwerb der Parzelle Nr. 193, Grundbuch Hitzkirch

•	 Schlussabstimmung über die gesamte Teilrevision der Ortsplanung

5.2 Inhalt des Ortsplanungsverfahrens

5.2.1 Ausgangslage

Die Gemeinde Hitzkirch verfügt heute über sieben gültige Zonenpläne und sieben Bau- und Zonenreglemente. 
Alle Ortsteile (Gemeinden vor der Fusion am 1.1.2009) haben auf ihrem Gebiet eigene Nutzungsplanungen 
erlassen und unterstehen dementsprechend unterschiedlichen Zonenvorschriften. Dieser Zustand ist auf Dauer 
nicht erwünscht. Deshalb hat der Gemeinderat Hitzkirch am 1. Dezember 2009 einen Sonderkredit bewilligen 
lassen, mit welchem ein ortsteilübergreifender Zonenplan und ein für die ganze Gemeinde gültiges Bau- und 
Zonenreglement erarbeitet wird. 

Erfahrungsgemäss wird eine Totalrevision der Ortsplanung in dieser Grössenordnung fünf Jahre benötigen. Es 
gibt jedoch Geschäfte, die nicht so lange aufgeschoben werden können. Entweder sind diese Umzonungsanträge 
noch vor der Fusion eingegangen, sie haben geringfügige Auswirkungen oder sie sind aus unmittelbarem,  
dringendem Handlungsbedarf als Folge der Fusion entstanden.

Der Gemeinderat hat jedoch darauf geachtet, dass die zur Beschlussfassung vorgelegten Geschäfte der Gesamt-
revision nicht vorgreifen. Es werden keine Entwicklungsschwerpunkte festgelegt, ausserhalb von Arrondierungen 
keine grösseren Baulandflächen eingezont und es werden auch keine, die Gemeinde-Entwicklung prägenden 
Nutzungsanpassungen vorgenommen. Das ist auch der Grund, weshalb diese Teilrevision ohne eine Ortsplanungs- 
kommission vorbereitet wurde. 

Als Grundlage dieses Geschäftes dient die Botschaft zur öffentlichen Auflage der Teilrevision Ortsplanung, 
welche Ende September 2010 in alle Haushaltungen verschickt wurde. Sämtliche Zonenplan-, Richtplan 
und Bau- und Zonenreglementsänderungen sind darin detailliert beschrieben und mit Planausschnitten 
abgedruckt. 

Um Kosten zu sparen, wurden diese Botschaft nicht noch einmal in den vorliegenden Text integriert, umfasste 
diese doch immerhin 24 Seiten. Sie wurden damals gebeten, die Botschaft aufzubewahren. Sofern Sie nicht 
mehr über diese Botschaft verfügen, kann sie im Gemeindehaus Hitzkirch kostenlos wieder bezogen oder im 
Internet unter www.hitzkirch.ch

5.2.2 Zonenplanänderungen

Die wichtigsten Überlegungen und Konsequenzen lassen sich so zusammenfassen:

•	 Nicht mehr für öffentliche Zwecke benötigte Bauten sollen umgezont und einer anderen Nutzung zugeführt 
werden können (Ortsteile Mosen und Sulz).

•	 Lücken, Ausschnitte und ungünstige Zonenränder bei den Wohnzonen sollen so arrondiert werden, dass  
eine haushälterische Nutzung des Bodens möglich wird (Ortsteil Hitzkirch).

5.2.3 Anpassungen im Bau- und Zonenreglement

•	 Die Umschreibung der nicht mehr vollziehbaren Sonderbauzone Chlotisberg muss im Bau- und Zonenreglement 
angepasst werden (Ortsteil Gelfingen). 

•	 Die Zonenplanänderungen (bezüglich der nicht mehr zu öffentlichen Zwecken verwendeten Gebäuden)  
bedürfen auch einer Anpassung der Beschriebe in den Bau- und Zonenreglementen (Ortsteile Mosen und Sulz).

5.2.4 Richtplanänderungen

Richtpläne sind behördenverbindliche Planungsinstrumente, welche auf die Nutzungspläne abzustimmen sind. 
Sie sind nach der Genehmigung des Zonenplans und des Bau- und Zonenreglements durch den Gemeinderat 
zu beschliessen. Die Stimmbürger haben während der öffentlichen Auflage Gelegenheit, sich zum Richtplan zu 
äussern. Der Gemeinderat nimmt zu den eingegangenen Meinungen Stellung. 

•	 Soweit diese Zonenplanänderungen auch Richtplanänderungen erfordern, sind diese anzupassen  
(Ortsteil Hitzkirch).

5.3 Die kantonale Vorprüfung

5.3.1 Vorprüfungsbericht

Der Gemeinderat hat am 22. März 2010 sämtliche vorgeschlagenen Revisionsgeschäfte dem Bau-, Umwelt- und 
Wirtschaftsdepartement des Kantons Luzern entsprechend der gesetzlichen Vorschrift zur Vorprüfung unterbreitet.

Zu den Vorlagen haben sich geäussert:

•	 idee seetal AG, Netzwerk Gemeinden
•	 Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa)
•	 Dienststelle Verkehr und Infrastruktur (vif)
•	 Dienststelle Umwelt und Energie (uwe)
•	 Kantonale Denkmalpflege und Archäologie.

Im Grundsatz haben alle Dienststellen den vorgeschlagenen Geschäften zugestimmt. Teilweise wurde diese  
Zustimmung an Bedingungen und Auflagen geknüpft. Diese Auflagen sind, soweit sie vom Gemeinderat  
mitgetragen wurden, in die Planung eingeflossen.
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5.4 Öffentliche Planauflagen und Ergebnisse

5.4.1 Planauflage vom 1. Oktober bis 2. November 2010

Während der Auflagefrist sind sämtliche relevanten Unterlagen wie Pläne und Stellungnahmen der Amtsstellen 
öffentlich zur Einsichtnahme aufgelegen. Zudem bestand zusätzlich zu den normalen Schalteröffnungszeiten  
Gelegenheit, an einem extra angesetzten Informationsnachmittag, am 25. Oktobers 2010, einen Termin mit 
dem Gemeinderat Infrastruktur und der beauftragten Raumplanerin für Fragen und Auskünfte zu vereinbaren.

5.4.2 Einsprachen, Eingaben und deren Regelung

Innerhalb der Auflagefrist sind 11 Einsprachen (davon eine Sammeleinsprache mit 4 Einsprechern) und eine 
Eingabe im Sinne von § 6 Abs. 2 bzw. § 13 Abs. 3 PBG eingegangen.

Fazit:

•	 Alle Einsprachen wurden, zum Teil unter Auflagen, zurückgezogen. Die Gemeindeversammlung hat somit  
über keine unerledigten Einsprachen mehr zu befinden.

•	 Aufgrund der Einsprachen wurden keine Anpassungen vorgenommen, welche eine zweite Planauflage im Sinne 
von § 62 Abs. 2 PGB erfordert hätten. Auf der Grundlage der Einspracheverhandlung wird nun jedoch die 
Erschliessung des Baugebietes Rungghof anders geplant, als diese in der Botschaft vom September 2010 in 
der Richtplanänderung M15 (Seite 18 und 19 der Botschaft) vorgeschlagen wurde. Weil die Richtplanänderung 
hinsichtlich der Erschliessung im Nachgang zu einer Einzonung durch den Gemeinderat zu beschliessen ist, 
kann das entsprechende Verfahren auch nach dem Beschluss der Gemeindeversammlung noch durchgeführt 
werden. Wichtig in diesem Zusammenhang ist, dass die Erschliessung des neuen Baugebietes Rungghof nicht 
mehr von Nordwesten her über die Rungghofstrasse (Privatstrasse) sondern von Südosten her von der Oberen 
Altgass (Gemeindestrasse) her erfolgen soll. Die Erschliessungsstrasse wird nicht als Ringstrasse ausgestaltet. 
Es ist nur ein Durchgang für die Radfahrer und die Fussgänger vorgesehen. Die Rechte der Anstösser bleiben 
im Richtplan- und Gestaltungsplanverfahren gewahrt.

•	 Auf das Anliegen aus einer Eingabe kann aus verfahrenstechnischen Gründen nicht eingetreten werden. 

•	 Die übrigen Eingaben zum Richtplan Siedlung sind direkte Auswirkungen der vorstehenden Einsprachen und 
werden, entsprechend der Einspracheerledigung, umgesetzt. 

5.5 Hinweis zu den Einsprache-Erledigungen

5.5.1 Einsprache zur Einzonung und Verkehrserschliessung Parzelle Nr. 193, Rungghof
	
Insgesamt sieben benachbarte Parteien haben gegen die Einzonung der Teilparzelle Nr. 193, Rungghof, Ein- 
sprache erhoben. Der Antrag lautete sinngemäss, das neue Baugebiet sei über die Obere Altgass zu erschliessen. 
Die Einsprecher machten geltend, die zur Erschliessung vorgesehene Rungghofstrasse sei im fraglichen Bereich 
aufgrund ihres Ausbaustandards, insbesondere angesichts ihrer geringen Breite und der mangelnden Übersicht-
lichkeit im Bereich der Verzweigung zu den Liegenschaften Rungghofstrasse 5 und 7 nicht als Erschliessung  
für eine noch grössere Zahl von Grundstücken geeignet. Dieser Antrag hat auch Auswirkungen auf die Änderung 
des Richtplanes Siedlung, Massnahmen Nr. G 8 und Nr. M 15, Rungghof.

5.5.2 Ergebnisse der Einspracheverhandlung

Auf der Basis der geführten Einspracheverhandlungen haben sich die Gesuchsteller und die Einsprecher geeinigt, 
die Erschliessung des neuen Baugebietes Teilparzelle Nr. 193, Rungghof, über die Obere Altgasse vorzunehmen. 
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Es handelt sich dabei um eine Gemeindestrasse 2. Klasse, welche sowohl rechtlich und auch tatsächlich als 
Erschliessungsstrasse für ein neues Baugebiet geeignet ist. Der Verkehrsrichtplan sieht zwar die Erschliessung 
dieses Gebietes von Nordwesten, ab der Rungghofstrasse vor. Der Gemeinderat erachtet es jedoch raumplanerisch 
als vertretbar, dem in einem Kompromiss ausgearbeiteten Erschliessungskonzept der Gesuchsteller und der 
Einsprecher zuzustimmen. Die dazu erforderliche Richtplanänderung kann nachgeholt werden. 

Die Erschliessung des neuen Baugebietes ab der Oberen Altgass (Gemeindestrasse) soll nach dem neuen  
Konzept als Stichstrasse mit Kehrplatz ausgestaltet werden. Ab dort ist die Passage zur Rungghofstrasse –  
gemäss Erschliessungskonzept der Grundeigentümer – nur noch für Fahrradfahrer oder für Fussgänger möglich.

Wie weit die Ausfahrt von der Rungghofstrasse (Privatstrasse) in die Lindenbergstrasse für die Erschliessung von 
Siedlungsverkehr geeignet ist, muss – nachdem nun eine andere Zufahrtsvariante geplant wird – nicht als Einzo-
nungskriterium geprüft werden. Die angesprochene Ausfahrt von der Rungghofstrasse in die Lindenbergstrasse 
ist zwar aufgrund der starken Steigung für die Verkehrsteilnehmer tatsächlich unangenehm. Dieser Sachverhalt ist 
jedoch schon länger bekannt, wird doch bereits heute das ganze Rungghofgebiet über diese Zufahrt erschlossen. 
Sofern die Ausfahrt der Rungghofstrasse in die Lindenbergstrasse umzugestalten bzw. baulich zu verbessern ist, 
muss dieses Projekt in einem anderen Verfahren mit anderen Beteiligten separat angegangen werden.

Als Ergebnis der Einspracheverhandlungen muss die Wohnzone D in zwei Bereichen geringfügig angepasst  
werden. Nordöstlich der Parzellen Nr. 885 und 886 ist, obwohl die Erschliessung des neuen Baugebietes nicht 
von dieser Seite erfolgt, die ganze heutige Strassenbreite der Wohnzone D zuzuschlagen, damit die Zufahrt  
zu den Parzellen Nr. 885 und Nr. 886 nicht mehr teilweise über Landwirtschaftzone erfolgt. Als zweite Änderung 
muss im südwestlichen Teil des neuen Baugebietes bei der Einfahrt der Erschliessungsstrasse die Wohnzone D  
so angepasst werden, dass der ganze Mündungstrichter in der Bauzone platziert werden kann. 

Von der Änderung  
betroffene Parzelle

Betroffene rechtsgültige 
Zone [m2]

Geplante neue  
Zone [m2]

Total neue  
Bauzone [m2]

193 Lw; 7'625 m2 W/D; 7'828 m2 7'828 m2

Ausschnitt Zonenplan rechtsgültig Ausschnitt Zonenplanänderung
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5.5.3 Änderung des Verkehrsrichtplanes

Die aufgrund dieser Erschliessungsanpassung erforderliche Änderung des Verkehrsrichtplanes bei den Mass-
nahmen G 8 und M15, Rungghof, sind vom Gemeinderat noch öffentlich aufzulegen. Die Rechte der Anstösser 
bleiben im Richtplan- und Gestaltungsplanverfahren gewahrt.   

5.5.3 Erledigung der Einsprachen

Die Einsprecher haben ihre Einsprache anhand der vorstehenden, neu ausgearbeiteten Erschliessungslösung am 
15. April 2011  zurückgezogen. Die Einsprachen können daher als erledigt erklärt werden. 

	  

5.6 Detailberatung der Zonenplan- und Bau- und Zonenreglementsänderungen / 
Stellungnahme zu den Eingaben hinsichtlich der Richtplanänderungen 

5.6.1 Beratung folgender Anträge des Gemeinderates

Gelfingen

Änderung des Bau- und Zonenreglements Gelfingen

•	 Art. 4: Zoneneinteilung
•	 Art. 13: Zone für Sportanlagen SP 
•	 Art. 13a: Sonderbauzone Chlotisberg SCh

Hitzkirch

Änderung des Zonenplans Hitzkirch

•	 Parzellen Nr. 94 und 142, Grundbuch Hitzkirch, Räbmässer / Umzonung von der Landwirtschaftszone in die 
Kernerweiterungszone

•	 Restfläche der Parzellen Nr. 208 und 961, Grundbuch Hitzkirch, Färndle / Umzonung von der Landwirtschaftzone 
in die Sondernutzungszone Färndle mit Sondernutzungspflicht (Parz. 208) bzw. in die Wohnzone D (Parz. 961)

•	 Teilfläche der Parzelle Nr. 193, Grundbuch Hitzkirch, Rungghof / Umzonung von der Landwirtschaftszone in die 
Wohnzone D (mit Sondernutzungsplanpflicht)

	 Änderung des Richtplans Siedlung Hitzkirch, Färndle
•	 Massnahme G6

	 Die Änderung des Richtplans Siedlung und des Richtplans Verkehr Rungghof erfolgt nach der entsprechenden 
Planauflage.

Mosen

Änderung des Zonenplans Mosen

•	 Teilfläche Parzellen Nr. 22 und 23, Grundbuch Mosen, Gemeindehaus / Umzonung von der Zone für öffentliche 
Zwecke in die Dorfzone

Änderung des Bau- und Zonenreglements Mosen

•	 Art. 9: Zone für öffentliche Zwecke

Sulz

Änderung des Zonenplans Sulz

•	 Parzellen Nr. 349, Grundbuch Sulz, Schulhaus / Umzonung von der Zone für öffentliche Zwecke in die Dorfzone
•	 Parzellen Nr. 347 und 107, Umnummerierung

	 Änderung des Bau- und Zonenreglements Sulz
•	 Art. 14c: Zone für öffentliche Zwecke

	 Die Einsprachen gegen diese Umzonung wurden am 31. März 2011 von allen Einsprechern bzw. von deren 
Rechtsvertreter zurückgezogen.

5.7 Genehmigung des Kaufrechtsvertrags mit der Erbengemeinschaft Josef Strebel  
Erben, Rungghof, Hitzkirch, über den Erwerb der Parzelle Nr. 193, Grundbuch Hitzkirch

5.7.1 Zielsetzung des Vertrags

Es ist dem Gemeinderat ein dringendes Anliegen, dass eingezontes Bauland nicht gehortet wird und (soweit 
verhinderbar) nicht damit spekuliert wird. Aus diesem Grund ist er an einer zügigen Überbauung dieser neu  
eingezonten Fläche Rungghof interessiert. Die Grundeigentümer der Parzelle Nr. 193 unterstützen diese Absicht 
des Gemeinderates. Sie haben sich daher bereit erklärt, die eingezonte Fläche zum halben Verkehrswert  
(zuzüglich Erschliessungskosten) der Einwohnergemeinde Hitzkirch zu veräussern, sollten 75% dieser Teilfläche 
nicht innert 6 Jahren bebaut sein. Nicht in diese Frist einberechnet ist die Dauer von Rechtsmittelverfahren.

5.7.2 Formelles

Die Absicherung wird durch einen Kaufrechtsvertrag vorgenommen. Das bedeutet, dass die Gemeinde das Kauf- 
geschäft einseitig auslösen kann, wenn die im Kaufrechtsvertrag umschriebenen Voraussetzungen erfüllt sind. 
	
Um nicht unnötig Notariats- und Grundbuchkosten auszulösen, wird dieser Kaufrechtsvertrag erst abgeschlossen 
und im Grundbuch eingetragen, wenn die Gemeindeversammlung der Umzonung zugestimmt hat. Die Geneh-
migung dieser Einzonung durch den Regierungsrat wird beantragt, sobald der Kaufrechtsvertrag rechtsgültig 
unterzeichnet vorliegt. 

Aufgrund der Kompetenzlimite des Gemeinderates (§ 17 Abs. d der Gemeindeordnung) ist der Abschluss dieses 
Kaufrechtsvertrages an der Gemeindeversammlung zu genehmigen.
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5.7.3 Inhalt des Vertrags

Die wesentlichen Vertragsinhalte sind:

•	 Das Kaufrecht ist einseitig durch die Einwohnergemeinde ausübbar. Das Kaufrecht kann nicht mehr ausgeübt 
werden, wenn 75% der definitiv vermessenen Fläche des Kaufsgrundstücks für Bauten, die heute noch nicht 
bestehen, beansprucht ist, wobei baubewilligte Objekte mitzurechnen sind, soweit mit der Bautätigkeit recht-
mässig begonnen wurde. 

•	 Der Kaufpreis entspricht dem halben Verkehrswert zuzüglich die Vorinvestitionen für die Erschliessungs- 
leistungen. Um den Verkehrswert bzw. den halben Verkehrswert im Zeitpunkt eines allfälligen Erwerbs  
abschätzen zu können, hat die Abteilung Immobilienbewertung der Dienststelle Steuern auf den Zeitpunkt  
der Kaufrechtsausübung eine Verkehrswertschätzung vorzunehmen.

•	 Das Kaufrecht kann während 6 Jahren, beginnend ab Unterzeichnung des Vertrages, ausgeübt werden. Es  
verlängert sich um die Dauer eines allfälligen Rechtsmittelverfahrens (inkl. Einspracheverfahren). Es wird für 
die Dauer von 10 Jahren im Grundbuch eingetragen.

•	 Der genaue Wortlaut des Kaufvertrages liegt im Gemeindehaus zur Einsichtnahme auf. 

5.8 Schlussabstimmung über die gesamte Teilrevision der Ortsplanung

Antrag des Gemeinderates 
Die vorgeschlagenen Änderungen der Zonenpläne und der Bau- und Zonenreglemente seien unter Einschluss 
allfälliger Änderungen aus den Einsprachen und Detailberatungen zu genehmigen.

5.9 Pläne und Unterlagen

Sämtliche relevanten Pläne und Unterlagen liegen während der gesetzlichen Auflagefrist im Gemeindehaus zur 
Einsichtnahme auf. Bitte beachten Sie dazu auch die Ausführungen unter den einleitenden Bemerkungen und 
die Hinweise unter Punkt 6.2.1.

5.10 Wie geht es weiter?

Der Gemeinderat teilt den Einsprechern den Entscheid über die Einsprachen und den betroffenen Grundeigentü-
mern die beschlossenen Änderungen innert 3 Arbeitstagen seit dem Tag der Beschlussfassung mit dem Rechts-
mittelhinweis mit. Die Beschlüsse der Stimmberechtigten können innert 20 Tagen seit dem Abstimmungstag 
mit Beschwerde beim Regierungsrat angefochten werden.

Der Gemeinderat übermittelt die Akten der von den Stimmberechtigten beschlossenen Teilrevision der Ortspla-
nung an den Regierungsrat zur Genehmigung. Die Teilrevision tritt mit der Genehmigung durch den Regierungs-
rat in Kraft.
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